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Die Arbeitsschutzfunktionäre unterstützen
Bei Arbeitstagungen auf dem Gebiete 

der technischen Sicherheit und des Ar­
beitsschutzes habe ich festgestellt, daß 
unsere Genossen die Tätigkeit der Ar­
beitsschutzfunktionäre unterschätzen. 
Das zeigt sich darin, daß sie die Forde­
rung unserer Regierung auf Senkung der 
Unfälle lässig erfüllen und den Kampf 
um Einhaltung der Arbeitsschutzbestim­
mungen ungenügend unterstützen.

Auch die Parteileitung des VEB Kirow- 
Werk Leipzig übersieht bei ihren Be­
ratungen über die Schaffung der Ren­
tabilität des Betriebes, der Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität und der Planerfül­
lung, daß dies alles von Menschen durch­
geführt wird und daß dabei der Sicherheit 
am Arbeitsplatz und dem Arbeitsschutz 
eine große Bedeutung zukommt.

Die Parteileitung unseres Betriebes er­
hält ebenso wie der Werkleiter und die 
BGL die monatliche Analyse des Unfall­
geschehens. Wir Mitarbeiter der Sicher­
heitsinspektion wissen nie, ob die Partei­
leitung diese Statistiken politisch aus­
wertet. Wahrscheinlich nicht, denn sonst 
hätten die Genossen darauf aufmerksam 
werden müssen, als unsere Statistik in 
den ersten Monaten dieses Jahres einen 
besonders hohen Stand an Unfällen an­
zeigte. Wir haben erwartet, daß sich die 
Parteileitung von der Sicherheitsinspek­
tion und Arbeitsschutzkommission einen 
Bericht über die Lage des Arbeitsschutzes 
im Betrieb geben läßt und mit ihnen 
über Maßnahmen zur Senkung der Un­
fälle beraten würde. Aber nichts geschah.

Bisher hat sich die Parteileitung nur 
dann für das Unfallgeschehen im Betrieb 
interessiert, wenn wir einen ernsten Un­
fall hatten. In fast allen Grundorgani­
sationen und Parteigruppen unseres Be­
triebes wird dem Arbeitsschutz nicht die 
ihm zukommende Beachtung geschenkt. 
Wenn in Partei- und Gewerkschaftsver­
sammlungen oder in Produktionsbera­

tungen zu Fragen der Rentabilität, Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität oder 
Senkung der Selbstkosten ein Mitarbeiter 
der Sicherheitsinspektion in- diesem Zu­
sammenhang auf die Verhütung von Un­
fällen oder mangelnde Verantwortung 
einzelner Betriebsleiter, Ingenieure und 
vor allem der Meister zu sprechen 
kommt, bleibt sein Beitrag für gewöhn­
lich, als nicht zur Tagesordnung gehörig, 
unbeachtet.

Meine Kritik soll dazu beitragen, eine 
Verbesserung der gemeinsamen Arbeit 
der Parteileitungen und Arbeitsschutz­
funktionäre herbeizuführen.

Als erstes wird von allen Genossen 
im Betrieb ein vorbildliches Verhalten ge­
genüber den gesetzlichen Arbeitsschutz­
bestimmungen erwartet und daß sich die 
Parteiorganisationen und Parteigruppen 
sehr ernsthaft mit solchen Genossen aus­
einandersetzen, die ihre Verantwortung 
gegenüber dem betrieblichen Arbeits­
schutz vernachlässigen oder ständig ge­
gen die gesetzlichen Bestimmungen ver­
stoßen.

Außerdem sollten die Parteileitungen 
in den Betrieben die Gewerkschaftsfunk­
tionäre dazu anhalten — und sie auch 
kontrollieren —:, ihre Pflichten gegenüber 
dem Arbeitsschutz, die auch in jedem 
BKV festgehalten sind, gewissenhafter 
wahrzunehmen. Dazu gehört auch das 
Organisieren der Massenkontrolle im 
Betrieb.

Die Unfallursachenstatistiken müßten 
von den Parteileitungen monatlich poli­
tisch ausgewertet und in den Partei- und 
Gewerkschaftsversammlungen behandelt 
werden. Die Arbeit der Arbeitsschutz­
funktionäre könnte verbessert werden, 
wenn die Parteileitungen dazu über­
gingen, deren Tätigkeit politisch zu wer­
ten, Fehler und Schwächen zu kritisieren 
und durch Hinweise und Ratschläge Hilfe 
zu erteilen.


